
Hartl Haus – Rehberg 4:1 (1:0)

Nach den Umfallern von Sieghartskirchen, Schweiggers und Grafenwörth war für Hartl Haus 
aus Echsenbach der Weg an die Tabellenspitze frei.
In unserer Elf kehrte Jürgen Hagmann wieder zurück – dafür ist Andreas Fechter wie vom 
Erdboden verschluckt. Nach seiner Gelbsperre gegen Kirchberg ist er beim Training nicht 
aufgetaucht und auch am Sonntag in Echsenbach nicht…

Nach der ersten „Kleinchance“ bei der Stefan Karl um den berühmten Schritt zu spät kam, 
brachte der Gegenstoß einen Elfer für die Heimischen – 1:0
Danach plätscherte die erste Hälfte so dahin, Hartl  Haus war besser aber konnte auch 
keine entscheidenden Akzente setzen.
In der Pause brachte Christian Karl mit Christoph Zeilinger auch personell frischen Wind 
und  wir  übernahmen  sofort  das  Kommando  –  man  glaubte  eine  andere  Mannschaft  zu 
sehen…
Schon  bald  stellte  sich  der  Erfolg  ein,  Pavel  Outrata überlief  die  Abwehr  mit  einem 
Steilpass  und schoss  überlegt  zum 1:1  ein.  Rehberg  nun  klar  am Drücker  und auf  ein 
weiteres Tor aus. Doch die Gäste bekamen in Min. 60 einen weiteren Elfer zugesprochen – 
Feindberührung konnte außer dem Schiri niemand sehen in Echsenbach…
Doch der Elfer wurde neben das Tor gesetzt.
Als man sich schon mit einem Remis anfreunden konnte, kam die Schlussviertelstunde mit 
einigen kuriosen Vorfällen.

Doch eine unglückliche Entscheidung von Schiri  Robert Weber fiel  das  2:1 (76.):  nach 
einem Outeinwurf will  Michael Schörgmayer den Ball abschlagen, ein Gegner tritt ihm 
brutal gegen den Rist, kommt so an den Ball und schießt ein.
„Schörgi“ muss das Spiel mit einer Verletzung beenden.

Noch unglücklicher fällt das 3:1 (86.): bei einem Pass hebt Ass. Schindele die Fahne und 
zeigt  Abseits  an,  alle  bleiben  stehen,  der  Schiri  ignoriert  seinen  „Wachler“  und  lässt 
weiterspielen.
Danach  versucht  er  die  Entscheidung  mit  einem  Erklärungsgeflecht  zu  begründen  – 
unglaubwürdig von wegen Spieler passiv zu aktiv und dann wieder passiv und Tor usw. – er 
war in dieser Situation der einzig Passive – leider schon wieder zu Gunsten der Heimischen.
Bitterer Beigeschmack Herr Weber!!!

Das 4:1 war nur noch „Draufgabe“, Ass zeigt Abseits nicht mehr an, weil ihn SR ohnehin 
ignoriert, SR greift zu Gunsten der Heimischen wieder nicht ein, weil er sich diesmal auf 
seinen Ass. verlässt.

Obmann Paul Punzet war nach dem Spiel furchtbar böse auf den Schiri:  „Weber hat das 
Spiel  heute  ganz  klar  für  Echsenbach  beeinflusst  und  uns  zumindest  einen  Punkt  
gestohlen“.

Noch schlimmer sah Christian Karl die Leistung des Unparteiischen: „In 18 Jahren Fußball  
ist  mir  so  eine  einseitige  Schirileistung  nicht  untergekommen,  wir  hatten  einfach  
keine Chance. Zu Beginn ein Elfer, als wir aufkamen erfindet er einen zweiten Elfer  
und  als  Echsenbach  nicht  mehr  weiterwusste  hat  er  zwei  Regelverstöße  nicht  
geahndet. Offenbar muss Freund Grabovac Meister werden! Schade für unsere Jungs,  
diese Woche haben wir dreimal trainiert und uns wirklich gut vorbereitet – mit dem SR  
haben wir nicht gerechnet…“ 

Reserven
Hartl Haus – Rehberg  3:0



Rehberg nicht angetreten

Man kann sich gar nicht zurückerinnern, wann das zuletzt passiert ist, dass unsere zweite 
Mannschaft gar nicht antreten konnte.
Nach dem Training am Freitag nominierte Alfred Oberndorfer 16 Spieler für das Match am 
Sonntag, als am Sonntag Erich Ratheyser die Voraufstellung kurz vor 12 Uhr eingegeben 
hatte, standen noch immer 14 Spieler zur Verfügung.

Doch dann ging es los…
Wir fahren weg – hab nicht gewusst dass Sonntag gespielt wird – muss mit den Eltern wohin –  
wir sind ja in der Karwoche gar nicht da – muss mit der Freundin einkaufen gehen – wir fahren  
in die Therme = alles jetzt eingefallen???

GEMEINHEIT meine Herren – GEMEINHEIT gegenüber dem Verein
IHR pocht nämlich nur auf EURE Rechte und glaubt keine Pflichten zu haben…

Absage um Absage trudelte binnen 30 Minuten ein – sodass wir eine Stunde später aufgeben 
mussten und den Heimverein informierten.
Zusätzlich tauchte dann Andi Fechter, der auf Grund seines Absenz beim Training in der 
Reserve auflaufen sollte, nicht auf.

Entschuldigung an Hartl Haus für unseren Missstand, der aber in dieser Woche vom 
Betreuerteam abzustellen ist!!


